A 210 E, K  6-W-NF-Leistungsverstiirker

7 & Arbeitspunkteinstellung -
automatische Mittenspannungsregelung
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Ubersichtsschaltplan Bauform: DIP-12, Plast mit

Kiihlkorperansehlufl
A 210 E (Bild 17)
A 210 K (Bild 18)
Typstandard: TGL 35797

Bezeichnung der Anschliisse

1 Betriebsspannung 7 Entkopplung

2, 3, 11 nicht belegt 8 Eingang

4 Bootstrap 9 Vorstufenmasse
5 Frequenzkompensation 10 Endstufenmasse
6 Gegenkopplung 12 Ausgang




Der bipolare Schaltkreis A 210 E bzw. A 210 K ist ein 6-W-NF-Leistungsverstérker flr
den Einsatz in NF-Endverstérkern bzw. Vertikalablenkstufen von TV-Gerédten. Er wird in

cinem speziellen 12poligen DIP-Plastgehduse gefertigt, bei dem Anschliisse als Kiihlfahne

herausgeflihrt werden. Es gibt, angepaBt an den jeweiligen Einsatzfall ,zwel unterschied-
liche Bauformen. Bauform A4 (A 210 E) nach TGL 26713 mit seitlich abstehenden Kiihl--

fahnen fiir den AnschluB von Kiihikérpern. Freitragend und ohne Kiihikorper ist diese

variante fir eine Ausgangsleistung bis 1,3 W verwendbar. Bauform A5 (A 210 K) mit

aufgepreftem Kiihlkorper,

Eigenschaften

- Hoher Eingangswiderstand,
- hohe Verstdrkung,

- groBer Betriebsspannungsbereich,

- geringer Ruhestrombedarf,

- Wédrmeschutzschaltung.

Folgende Baugruppen sind auf dem Chip integriert:

- Vorverstérker,
- Wérmeschutzschaltung,

- Riickkopplungsschleife R6

zwischen Anschlu 12 und Anschluf3 6,

- Arbeitspunkteinstellung (Gleichstromarbeitspunkt) und automatische

regelung.
Ausgewéhlte Kennwerte

Betriebsspannung

Gesamtruhestrom (U =15 V)

CcC
Ausgangsspitzenstrom
offene Spannungsverstéirkung
geschlossene Spannungsverstirkung

Ausgangsleistung
(k = 10 %)

Klirrfaktor
(PO < 2,5 W)

obere Grenzfrequenz

CcC
CcCQ
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4 ... 20V
< 25 mA
2,5 A
71,5 dB
36,8 dB
<5,8W
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Mittenspannungs-



Grenzwerte

Grenzwert ;{;irczh-en min. max. Einheit
Betriebsspannung 1} | U, 0 20 v
Eingangsspannung UI -3 5 v
Eingangsstrom -l.[ 2 mA
Ausgangsspitzenstrom [O M 2,5 A
Ausgangsstofistrom Loy 3,5 A
Verlustleistung Pt ot

(T, %25 °C)

A 210 E ~ 1,3/5% W
A 210 K ] w
éesamtwﬁrme— '-Rthja -

widerstand

A 210 B 95 K/W
A 210 K 25 - K/w
Innerer Wirme- | Rthje

widerstand

A 210 E 15 K/W
Sperrschichttem- 'I‘j 160 °C
peratur

Betriebstemperatur- | T " -23 70 °C
bereich

Lagerungstempera- Ts-tg -40 125 °C
turbereich

L) Bei UCC\'{ 4 V ist die Funktion nicht gewdhrleistet

2) Bei Yerwendung eines Kilhlkérpers mit R

thk

< 10 R/W




Elektrische Kennwerte

{Standardwerte ‘bezogen auf die engegebene Meﬂséhaltung bel U

cC

=15 v7<Io0,075 v,

Rcc =50 mOhm, R, = 4 Ohm X 0,2 Ohm, £ = 1 kHz ¥ 50 He, T, = 25 °C - 5 K,
falls niecht anders ang‘egeben}z}
Kennwert ;{;ﬁ;en MeBbedingung min. | typ. | max. |Einheit
Ruhestromaufnahme u =0
ICCQ U(I}‘: gV 8,5 15 mA
locq | Yoc= 15 ¥ 11,5 | 25 mA
'l.lI =0 -
T& = 15 bis 55 °C
Eingangsstrom | IIQ R, des Strommessers 0,22 | 4 pA
zwischen AnschluB 8 und 9
R < 50 kOhm
Mittenspannung UOO 8,7 7,4 8,3 v
Eingangsspannung Uy Py =2,5W To1w 30 41 mV
u Py =2,5W 0,1W 70 mV
Ta = 15 bis 55 °C
offene Spanln)ungs- A Py = 1W 71,5 dB
verstirkung
geschlossene Span- Auon PD =2,5 W 36,8 dB
nungsverstﬁrkung” '
Ausgangsleistung Po |k =10%7%0,25 % 5 5,8 W
Klirrfaktor k Py =50 mW I 7,5 mw 0,16 %
k Py = 2,5 WZI0,375 W 0,32 %
k PO =53 W 3,20 %
Ausgangsstor- Usstse | Coc= 15 V - 0,3 ¥ 0,63 | 1,2 mV
spannung R8,9= 47 kOhm
Einstellzeit: 2 s
MeRzeit: l1s
Obere Grenzfrequenz | f,, Py =50 mw % 7,5 mW | 20 41 kHz
T, =15 bis 55 °C
bezogen auf 3 dB
Eingangswiderstand I 500 kOhm

1} Informationskennwert
2} Die zum Tell durch die Einstelliverte bedingte Uberlastung des Typs A 210 E.ist auf
meximal 3 s Mefzeit zu' begrenzen
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Applikationshinweise

Die Leiterplatte ist so zu gestalten, daB die Leiterzige wvon Betriebsspannung, Masse
und Lautsprecheranschluf kleinstmogliche Impedanzen aufweisen.

' Beim Leiterplattenentwurf ist zu beachten, daf das Boucherot-Glred (100 nF, 1 Ohm)

von AnschluB 12 gegen Masse zusammen mit C7 in die Zuleitung der Endstufe zu
legen ist.

Die Betriebsspannung U, filr- den A 210 ist mit einem Elekirolytkondensator
(1000 pF} so dieht wie moglich am Schaltkreis abzublocken {Ansehlul 1}.

Die angegebene maximale Ausgangsleistung (k = 10 %} wird nur dann erreicht, wenn
der Innenwiderstand der Spannungsquelle R! = 50 mOhm ist.

Bei Ansteuerung des Schaltkreises aus einer hochchmigen Quelle sind die bekannten
MaBnahmen gegen Brumm- und Stdrspannungseinstreuung anzuwenden (Abschirmung,
glinstige Leitungsfihrung zum Eingang, kurze Leitungslinge).

Als Koppelkondensator zum Eingang {Anschluf 8) ist ein' Elektirelytkondensator unge-
eignet. ;



- Die maximale effektive Eingangsspannung sollte 200 mV nicht Ubersteigen.Der Gegen-

kopplungswiderstand Rf fir die maximale Eingangsspannung betréigt daher 220 Ohm fiir

UCC =16 V, ’

- Ein Kurzsechlu@ des Ausganges (AnschluB 12) gegen Masse oder gegen die Betriebs-
spannung + UCC filrt =zur Zerstorung des Schaltkreises und ist deshalb verboten.

- Einstellung der oberen Grenzfrequenz bei R[ = 56 Ohm:

Beschaltung f = 20 kHz f = 10 kHz
C5 (zwischen AnsehluB 5 und 12) 820 pF ‘ 1500 pF
C7 (zwischen Anschluf 5 und Masse) 4,7 nF 5,6 nF

- Die untere Grenzfrequenz des RC-Gliedes zwischeh den Anschiiissen 12 und 1 mufB
kleiner sein els diejenige des RC-Gliedes am AnschiuB 6 gegen Masse.
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Applikationsbeispiel: NF-Verstdrker, typische Schaltung





